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	 In	dem	weißen	Feld	(Informationsfeld	–	z.	B.	Datensatz	1	von	10	ausgewählten)	können	Sie	
überprüfen,	wieviele	Datensätze	die	Datenbank	für	Sie	gefunden	hat,	und	in	welchem	Daten-
satz	Sie	sich	gerade	befinden.

	 In	der	Listendarstellung	präsentiert	sich	die	Oberfläche	im	Prinzip	genau	gleich	wie	in	der	
Formulardarstellung.	 Auch	 das	 Gemeinde	verzeichnis	 ist	 im	 Prinzip	 eine	 Spiegelung	 der	
Funktionalität	des	Juristen	verzeichnis,	außer	dass	die	Daten	andere	sind.

4.	Suchen	mit	der	Datenbank	 Hier	können	Sie	nach	Juristen	oder	Gemeinden	suchen	lassen	(je	nach	dem	Bereich,	in	dem	
Sie	sich	befinden).	Wenn	Sie	zum	Beispiel	nach	„Mustermann“	suchen	möchten,	brauchen	
Sie	nicht	das	ganze	Wort	einzutippen,	es	würde	durchaus	auch	„Musterm“	oder	nur	„Must“	
reichen.	Die	Datenbank	präsentiert	Ihnen	dann	alle	Datensätze,	die	dieses	Wort	enthalten	
haben.	Dies	gilt	für	alle	Suchfelder	in	allen	Suchbereichen	der	Datenbank.
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5.	Die	Anwender-Datenbank	 Die	Anwender-Datenbank	erlaubt	Ihnen	die	Erstellung	(und	das	Abspeichern)	eigener	Daten-
sätze.	Die	Daten	werden	automatisch	bei	jeder	Eingabe	und	beim	Verlassen	der	Datenbank	
gesichert.

5.1	Exportieren	der	eigenen	Datensätze
	 Trotz	 allem	 wird	 empfohlen,	 von	 der	 Datenbank	 in	 regelmäßigen	 Abständen	 eine	 Siche-

rungskopie	zu	erstellen,	damit	Sie,	wenn	es	zu	Datenverlusten	auf	Ihrem	System	kommen	
sollte,	immer	eine	Sicherungs	kopie	zur	Hand	haben.	Sie	haben	auch	die	Möglichkeit,	Ihre	
selbster	stellten	Daten	zu	exportieren	bzw.	zu	importieren.	

	 Der	Ablauf	eines	Datenexports	sieht	wie	folgt	aus:
	 f		Falls	Sie	noch	nie	Datensätze	exportiert	haben,	erstellen	Sie	bitte	zuerst	eine	Sicherungs-

kopie	der	gesamten	Datenbank.
	 f		Wählen	Sie	die	Datensätze	aus	(nur	möglich	in	Anwender),	die	Sie	gerne	exportiert	hätten.	

Um	alle	gespeicherten	Daten	anzuwählen,	finden	Sie	in	der	Menüleiste	unter	Datensätze	
den	Menüpunkt	Alle	Datensätze	anzeigen	–	es	werden	dann	automatisch	alle	Datensätze	
ausgewählt.

	 f		Im	Menü	Ablage	(Mac)	bzw.	Datei	(PC)	der	Datenbank	finden	Sie	den	Menüpunkt	Daten-
sätze	exportieren.

 f		Es	wird	nun	ein	Auswahlfenster	geöffnet,	wo	Sie	die	zu	exportierenden	Datenfelder	(wie	
z.B.	user_Vorname,	user_Nachname	etc.)	auswählen	können.

	 f			Die	Feldfolge	auf	der	rechten	Seite	der	Auswahlbox	sollte	auf	jeden	Fall	ident	mit	der	linken	
sein,	da	ansonsten	bei	einem	Re-Import	alle	Daten	in	die	falschen	Felder	zurückimportiert	
werden	würden.

	 f		Felder	mit	der	Bezeichnung	user_Rang,	user_RangAuswahl,	user_RAuNTAuswahl	u.	dgl.	
sind	Formelfelder	und	enthalten	nur	Daten	aus	einer	laufenden	Berechnung.	Da	sich	diese	
selbst	verwalten,	brauchen	sie	auch	nie	exportiert	bzw.	importiert	zu	werden.	Lassen	Sie	
sich	dadurch	nicht	verwirren,	diese	Formelfelder	 sind	nur	der	Vollständigkeit	halber	 in	
diesem	Feld	abgebildet.	Exportieren	/	importieren	brauchen	Sie	diese	aber	nicht.

	 	 (Abbildung auf nächster Seite)

ACHTUNG!
In dem obigen Feld nach 
Möglichkeit der Vorgabe 
RECHTSANWALT oder 
NOTAR treu bleiben, 
da ansonsten falsche 
Suchergebnisse auftreten 
können.  

Dieser	rot	markierte	Bereich	kennzeichnet	
das	Maskenfeld	zur	Erfassung	aller	notwen-
digen	Daten,	wie	z.B.	Nachname,	Vorname,	
Ort,	Adresse	mit	Postleitzahl	(in	eigenem	
Feld),	Telefon-	und	Faxnummer,	E-Mail	etc.

Die	Datenbank	akzeptiert	auch	unvollstän-
dig	ausgefüllte	Masken,	leere	Datenfelder	
(wie	z.B.	keine	E-Mail)	stören	die	Such-
Routinen	nicht.

Feld Rechtsanwalt 
ODER Notar
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	 f		Exportieren	bestätigen	und	die	Daten	in	einem	in	der	Sicherungs-Dialogbox	angebotenen	
Exportformat	abspeichern.

	 f		Empfehlenswert	ist	der	Export	via	Text	mit	TAB,	Filemaker	Pro	und	DBF	 (dBase	file).	So	
bleiben	Ihnen	auch	Formatierungen	wie	Umlaute	u.	dgl.	erhalten.

	 f		Die	Datenbank	kann	in	folgenden	Formaten	importieren	und	/	oder	exportieren:	Microsoft	
EXCEL,	DBF,	DIF,	Claris	Works,	Text	mit	Tab,	Text	mit	Semikolon,	BASIC,	FileMaker	Pro,	
HTML-Tabelle,	Serienbrief,	SYLK,	Lotus	1-2-3	(WKS,	WK1)	und	Auflagendatei	(nur	Mac	OS).	
Eine	genaue	Beschreibung	der	Formate	würde	den	Umfang	dieses	Manuals	aber	sprengen.

6.	Der	Kostenrechner	 Der	Kostenrechner	gibt	Ihnen	die	Möglichkeit,	auf	sehr	komfortable	Weise	nach	den	Kosten	
bei	den	Zivilverfahren	1,	2	und	3	(RATG)	zu	suchen.

	 Vom	Hauptmenü	kommen	Sie	durch	Klicken	auf	Kostenrechner	ins	Kostenrechner-Menü:

	 Wenn	Sie	diesen	Bildschirm	vor	 sich	haben,	brauchen	Sie	nur	noch	nach	Werten	suchen	
auswählen	und	Sie	kommen	in	die	Suchmaske:
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	 Der Kostenrechner sucht Ihnen nach Ihrer Eingabe und der Bestätigung mit der Suchen-
Taste die von Ihnen benötigten Kostenwerte.

	 Ein kleines Beispiel:
	 Sie haben eine Bemessungsgrundlage von € 99.999 und möchten die zugehörigen TP1 bis 3 

ermittelt haben. Geben Sie den Wert in der Suchmaske ein und klicken Sie bitte auf Suchen.

	 Die Datenbank durchsucht nun nach dem Wertebereich, der den von Ihnen gewünschten 
mit einschließt (… Bemessungsgrundlage bis einschließlich EURO …).

	 € 99.999 liegt im Bereich von € 99.340 und € 100.340 – da die Bestimmung aber einschließ-
lich lautet, wird von der Datenbank zur Ausgabe der Wert € 100.340 herangezogen.

	 Da die Höchstgrenze zur Berechnung bzw. Bewertung bei € 150.000 liegt und es darüber 
hinaus natürlich auch keine weiteren „Schwellenwerte“ mehr gibt, werden höhere Werte 
von dem Kostenrechner nicht angezeigt. Sie sollten daher immer den Wert „150.000“ auch 
zur Anzeige von höheren Kosten heranziehen!

	 Mit Erneut suchen können Sie sofort nach anderen Werten suchen. 
	 Mit Zurück zum Hauptmenü kommen Sie wieder zur Eingangsmenü der Datenbank!

	 Wir wünschen Ihnen viel Freude mit dem Österreichischer Juristenkalender 2010!


